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Liebe Leserinnen und Leser, 

für das neue Jahr wünschen wir Ihnen viel Glück, Gesundheit und 

Erfolg! Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen im letzten Jahr und 

hoffen, dass Sie auch 2012 netlogix als Partner für Ihre Fortbildung 

wählen.

Hierzu bieten wir Ihnen seit kurzem eine neue Kooperation: In 

Zusammenarbeit mit der Bremer Akademie für berufliche Weiter-

bildung zeigen wir Ihnen in unseren Hacking-Seminaren, wie Sie 

Sicherheitslücken in Ihrem Netzwerk entdecken und Ihre Systeme 

proaktiv schützen können.

Lesen Sie in unserer aktuellen Success Story, wie die neue Citrix-

Infrastruktur es der Rummelsberger Datenverarbeitungsgesell-

schaft ermöglicht, mit nur 15 Mitarbeitern 3.500 User an 35 Stand-

orten in ganz Bayern zu betreuen.

Wir wollen, dass Sie sich bei uns wohlfühlen. Deshalb ist unser 

Team der Aus- und Weiterbildungsberatung vor, während und 

nach Ihrem Seminar für Sie da! Wenn Sie sich nicht sicher sind, 

welches Seminar für Ihre Vorkenntnisse und Ihr Einsatzgebiet das 

richtige ist, welcher Weg zu Ihrer Wunschzertifizierung führt oder 

wenn Sie Fragen zu unseren Dienstleistungen haben, beraten wir 

Sie gerne. 

Unter der Telefonnummer 0911 53 99 09-0 stehen wir Ihnen jeder-

zeit zur Verfügung. Oder mailen Sie einfach Ihre Anforderungen an 

helena.jaeger@netlogix.de bzw. evi.schwachhofer@netlogix.de 

und wir werden uns schnellstmöglich zur weiteren Absprache bei 

Ihnen melden!

Viel Spaß beim Lesen unseres Magazins wünscht Ihnen 

Helena Jäger, Leiterin IT-Training

Bewerten Sie dieses Magazin:

it-training.netlogix.de/magazin
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Success Story 
Aktualisierung der  
Citrix-Infrastruktur bei der 
Rummels berger Diakonie
Der Kunde

Die Rummelsberger Anstalten der Inneren Mis-

sion E. V. und die Rummelsberger Dienste für 

Menschen gGmbH sind einer der führenden Träger 

der Diakonie in Deutschland. Sie betreiben 202 

Einrichtungen und Dienste mit über 5.400 Mitarbei-

tenden an 35 Standorten in Bayern. Zu den ange-

botenen Diensten gehören Flüchtlingshilfe, Schule 

für autistische Kinder, Trainings- und Orientierungs-

werkstätten, Förderzentren, betreutes Wohnen, 

differenzierte Pflegeeinrichtungen, ambulante 

Pflege, Fachschulen, intensiv-therapeutische Berei-

che, Ausbildungs stätten, psychosoziale Dienste 

und vieles mehr. Seit dem Gründungsjahr 1905 ist 

Rummelsberg, ein Ortsteil der Gemeinde Schwar-

zenbruck, rund 18 Kilometer südöstlich von Nürn-

berg, das Zentrum der Arbeit.

Die Rummelsberger Datenverarbeitungs gesell-

schaft, R.DV GmbH, bedient alle Rummelsberger 

Gesellschaften mit Informationstechnologie, Soft-

ware, Beratung und Kommunikationstechnik.

Das Projekt

Inhalt des Projekts war die Implementierung 

eines Citrix XenServer 6.0-Clusters und einer Citrix 

XenApp 5.0-Farm für die zentrale Applikations-

bereitstellung, die Implementierung einer virtu-

ellen Desktopinfrastruktur auf Basis von Citrix 

XenDesktop 5.5 und die Bereitstellung eines Citrix 

Access Gateway. Ziel war es, die bestehende Citrix-

Infrastruktur zu aktualisieren und dadurch die 

Aus stattung der Arbeitsplätze weiter zu verein-

heitlichen sowie den Aufwand für die Administra-

tion der Clients zu verringern.

Das netlogix Magazin traf sich mit Arne Paulsen, dem Rummelsberger 
IT-Leiter, zum Projektinterview über die besonderen Anforderungen an 
die IT in einer sozialen Einrichtung und gute Erfahrungen mit Citrix. 

Die Rummelsberger Daten verarbeitungs gesell-

schaft ist eine Tochtergesellschaft der 

Rummelsberger Diakonie. Was ist daran das 

Besondere und welche Aus wirkungen hat das auf 

Ihre Arbeit?

Arne Paulsen (AP): 

Besonders ist daran 

nichts. Wir sind wei-

terhin eine Unter-

nehmens-IT, die als 

eigene Gesellschaft 

ausgegründet ist. Wir haben zu über 

99% interne Kunden. Aktuell ist es etwas anders, 

weil die beiden Krankenhäuser verkauft wurden, 

wodurch wir externe Kunden in nennenswertem 

Umfang haben, aber auch das wird sich ändern, da 

wir deren Betreuung demnächst abgeben werden.

Wir stellen die Systeme zur Verfügung und beglei-

ten die Gesellschaften bei der Anpassung der Soft-

ware und/oder der Arbeits prozesse, im Sinne von 

Unternehmens- oder Organisationsentwicklung. 

Wie viele Mitarbeiter haben Sie denn in der EDV?

AP: Mit mir 15 bei derzeit 3.500 Usern. Wir haben 

aber Unterstützung aus den Gesellschaften, so 

genannte Hardwarebeauftragte, die sich um das 

Endgeschäft vor Ort kümmern, z.B. das Einbauen 

„Wir in der EDV 
machen nur die 
Systembetreuung.”

vorkonfigurierter Hardware, und die auch erster 

Ansprechpartner für Hardwareprobleme sind. 

Auf der einen Seite sind in einer sozialen 

Einrichtung wie Ihrer viele Nischenanwendungen 

nötig, auf der anderen Seite verfolgen Sie das 

Prinzip der Standardisierung bei Software und 

Geräten. Welche Probleme entstehen dadurch? 

AP: Ohne Standardisierung wären Fernwartung 

oder telefonische Hilfestellung nicht möglich. Wir 

sind im Vergleich zu ähnlich großen Industrieun-

ternehmen sicher wie ein bunter Blumenstrauß zu 

sehen mit unseren vielen Anwendungsbereichen – 

vollstationär, teilstationär, Werkstätten für Behin-

derte, ambulant. Die haben alle andere Anforderun-

gen an die Software.

Was braucht man da beispielsweise?

AP: Die Werkstatt für Behinderte braucht z.B. ein 

Leistungsabrechnungsmodul, mit dem die betrieb-

lichen Leistungen, Produktion, Lagerwirtschaft 

usw. erfasst werden können. Und daneben gibt es 

für die Beschäftigten für jeden Tag, an dem sie in 

der Werkstatt tätig sind, vom Bezirk ein Entgelt. 

Also wird quasi doppelt abgerechnet, mit zwei ver-

schiedenen Logiken. Und die Logik, mit der in der 

Werkstatt abgerechnet wird, ist leicht anders als 

im vollstationären Bereich und gänzlich anders als 

im ambulanten Bereich.

Und dafür brauchen Sie jeweils 

unterschiedliche Systeme?

AP: Ja. Aber da setzen wir recht stark auf SAP. Es 

ist immer eine Abwägung, wie viel die Standardisie-

rung wert ist, um administrativ noch ein System zu 

haben, wenn man dafür ggf. Funktionseinschrän-

kungen in Kauf nehmen muss. Oder man kommt zu 

der Entscheidung, für diesen Bereich Spezialsoft-

ware einzusetzen. In der Altenhilfe haben wir z.B. 

zwei unterschiedliche Softwareprodukte für den 

stationären bzw. ambulanten Bereich.

Können Sie uns kurz erklären, was Sie mit 

dem Projekt erreichen wollten und wie Sie 

auf netlogix als Partner gekommen sind?

AP: Wir arbeiten schon lange mit Ihnen zusammen, 

waren einer Ihrer ersten Kunden. Da wir sehr zufrie-

den waren mit der Zusammenarbeit, haben wir 

Sie gefragt, wie wir uns weiterentwickeln können. 

Und wir haben nicht nur die Umsetzung bei Ihnen 

gekauft, sondern zum Teil auch die Hardware, u.a. 

die Wyse-Clients und Lizenzen. Wir haben quasi ein 

ganz neues Rechenzentrum aufgesetzt: Wir haben 

einen neuen Core-Switch, ein neues Speichersys-

tem, eine neue virtualisierte Serverlandschaft und 

eine neue Citrix-Farm. 

Es ging also in erster Linie um eine Erneuerung 

des Systems, weil es veraltet war? 

AP: Richtig. 

Rummelsberger Dienste für junge Menschen, Foto: RDM
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Das wird in Zukunft so ablaufen, dass Sie 

eine vorgefertigte Installation haben, 

die Sie nur noch verteilen müssen?

AP: Die Installation wird auf 40 virtuelle Terminal-

server verteilt und auf diese können sich jeweils bis 

zu 40 User anmelden, die alle – abhängig von ihren 

Berechtigungen – die gleiche Installation haben. 

Aber es wird nichts mehr auf die Geräte vor Ort 

verteilt, weil alles zentral im Rechenzentrum statt-

findet. Citrix macht nur die Übertragung zu den  

Clients oder Desktops – egal ob der User in Gar-

misch, Ansbach oder Rehau sitzt. 

Also wird die ganze IT von 

Rummelsberg aus organisiert?

AP: Richtig. Das ist ja der Vorteil bei einem Citrix-

System: Man muss nicht mehr herumfahren oder 

nachts lokale PCs installieren mit den neuesten 

Programmversionen oder Patches. Der Nachteil 

ist, dass die User nur kriegen, was wir ihnen anbie-

ten. Um bestimmten Personen die Verwendung 

eines Programms zu ermöglichen, das wir nicht 

für alle ausrollen wollen oder das nicht auf der 

Serverfarm läuft, weil es zu alt ist, haben wir die 

virtuellen Desktops angeschafft. Damit kann z.B. 

der Geschäftsführer etwas außer dem Standard 

installieren oder die Kfz-Werkstatt ein spezielles 

Programm.

Die virtuellen Desktops werden demnach 

nicht für alle User bereitgestellt?

AP: Nein. Wir arbeiten weiterhin mit XenApp und 

nicht mit XenDesktop. XenDesktop ist nur Zusatz. 

Probleme mit der Anbindung, Sicherheit, Backup 

und Ähnliches sind mit XenApp bestens gelöst, weil 

alles im Rechenzentrum abläuft. 

Ihre User konnten also vorher keine 

eigenen Programme installieren und 

können es auch jetzt nicht?

AP: Das war schon immer so, die User kennen es 

nicht anders. Bereits 1997, als Citrix noch nicht so 

bekannt war, haben wir das Rollout der EDV mit 

Citrix gemacht. 

Deswegen wollten Sie auch bei dem 

System bleiben, es aktualisieren, weil Sie 

gute Erfahrungen gemacht haben? 

AP: Richtig, es kam nie etwas anderes in Frage.

Gab es projektbegleitende Schulungen? 

AP: Wir hatten keinen erhöhten Schulungsbe-

darf, weil eine eingeführte Technologie vorlag. 

Während des Projekts gab es Einweisungen 

von Ihren Consultants, quasi „Learning by 

Doing“. Hierbei konnten wir Wissen direkt aus 

der Praxis erwerben. Einige unserer Mitarbei-

ter waren auch schon zu offiziellen Schulun-

gen zu den Themen VMware und Windows 7 

in Ihrem Trainingscenter. 

Was hat Ihnen an der Zusammenarbeit 

mit netlogix besonders gefallen?

AP: Die Zusammenarbeit lief hervorragend. Wir 

waren seit einem Jahr im Gespräch und als es 

konkret wurde, konnten wir das Projekt zügig zu 

Ende planen. Das Konzept wurde dann noch feiner 

abgestimmt, an der Einstellung noch grundsätz-

lich etwas geändert. Das war vielleicht nicht ganz 

durchdacht von allen Seiten, deshalb wird das Roll-

out der Serverfarmen auch mehr Zeit in Anspruch 

nehmen als ursprünglich geplant. Aber es war 

trotzdem richtig, es so zu tun, daran gibt es keinen 

Zweifel.

Was wurde in dem Projekt gemacht 

und wie lief es ab?

AP: Wir haben das Projekt im Vorfeld gemeinsam 

entwickelt. Die Ideen sind ja nicht ganz neu, vor 

einem Jahr gab es schon Vorüberlegungen, aber wir 

haben es erst jetzt in einem modifizierten Design 

umgesetzt. Wir haben uns mit Herrn Schmidt 

zusammen überlegt, wie wir die Core-Switch-Situa-

tion endgültig haben wollen und wie man sie über-

führt. Wir haben jetzt zwei redundante HP-Switche 

als Core-Switche und werden sukzessive unseren 

alten Cisco-Switch auf diesen neuen Core-Switch 

überleiten. Der ist jetzt schon verbunden mit den 

sechs Servern, auf denen wir die neue VMware-

Umgebung betreiben, mit den zwei Servern, auf 

denen die neue Citrix-Farm läuft, sowie mit dem 

neuen SAN. Letzte Anpassungen ergaben sich noch 

im Projekt, bis dahin, dass wir entschieden haben, 

von festen IP-Adressen, die auf den Clientgeräten 

eingetragen waren, auf dynamische IP-Adressen, 

verwaltet von einem DHCP-Server, umzusteigen.

Wir haben uns individuell abgesprochen, welche 

Aufgaben wir und welche Aufgaben netlogix über-

nimmt. Ihr Kooperationspartner teamix hat die 

NetApp eingebaut, der Switch wurde komplett 

von Ihnen konfiguriert, die jetzt anstehenden 

Anpassungen machen wir selber. Die Projektdurch-

führung wurde stets auf unsere Bedürfnisse zuge-

schnitten – abhängig von den Ressourcen, die wir 

und Sie jeweils frei hatten. 

Welchen Vorteil haben die dynamischen 

IP-Adressen?

AP: Wir müssen keine 

IP-Adressen mehr an 

den Geräten vor Ort 

konfigurieren, sondern 

diese werden auto-

matisch zugeteilt. 

Moderne Geräte wer-

den sogar automatisch 

konfiguriert, so dass 

wir keine vorkonfi-

gurierten Geräte mehr 

benötigen. Aber das ist im Projekt ent-

standen, das war vorher nicht so geplant. 

Wie lange hat es insgesamt gedauert?

AP: Von der Entscheidung bis zur Lieferung der ers-

ten Hardware ging es viel schneller als geplant. Wir 

haben am 19. August bestellt und in der ersten Sep-

temberwoche ging die Installation schon los. Die 

erste Phase – das neue SAN und die neue VMware-

Umgebung – hatten wir bis zum 30. September 

realisiert. Hier haben viele Leute sehr intensiv und 

teilweise auch sehr lange zusammengearbeitet. 

Im zweiten Schritt haben wir die Citrix-Farm neu 

aufgesetzt. Das wird sich aber noch hinziehen, es 

wird ein immerwährendes Projekt bleiben, Anpas-

sungen vorzunehmen. 

Also wird noch nicht damit gearbeitet?

AP: Wir fangen damit an, die User nach und nach 

umzustellen. Das wird einen längeren Zeitraum in 

Anspruch nehmen, weil wir einige Grundkonfigura-

tionen geändert haben, so dass wir einen Großteil 

der Terminals neu aufsetzen müssen. 

Was wird sich durch die neue 

Infrastruktur verbessern – für Sie in der 

IT, aber auch für die Anwender?

AP: Erstens wird es schneller, denn wir haben 

jetzt neue Hardware. Zweitens sind wir auf einer 

aktuellen Citrix-Version, d.h. es wird sicherer. Die 

alte Version (Anmerkung der Redaktion: Presen-

tation Server) war längst abgekündigt, da gab 

es keinen Support mehr. Und drittens hat die 

neue Citrix-Version einen Web Access, so dass ein 

Zugriff von außen über das Internet möglich ist. 

Es wird sich also einiges verbessern, vor allem für 

Homeofficearbeitsplätze.

Homeoffice war bisher nicht möglich?

AP: Doch, aber nicht so komfortabel. Vorher kam 

man nur über einen speziellen Server in unser Netz, 

jetzt kann man über das Internet auf unser Netz 

zugreifen. Für den User wird sich etwas verändern, 

weil wir Office 2010 statt Office 2000 einsetzen. Wir 

haben zudem eine eigene Menüleiste kreiert, um 

die User nicht neu schulen zu müssen.

Sie haben die Menüleiste selber erstellt?

AP: Ja, das haben wir selber gemacht. Unser Ziel 

ist, solche Einstellungen vorgeben und vor allem 

auch ausrollen zu können. Das hat den Vorteil, 

dass nicht jeder User seine Programme selber ein-

richten muss oder wir an jeden Arbeitsplatz gehen 

müssen, um sie einzurichten. Jetzt haben wir die 

Möglichkeit, alles zentral zur Verfügung zu stellen.

„Wir hatten ein 
Ziel und wie wir 
es genau aus-
prägen, war zum 
Teil von Anfang 
an klar, zum Teil 
haben wir es im 
Projekt geklärt.”

Fazit Sebastian Rothgerber

Die Einrichtung 

der neuen Citrix -

Plattform bei der 

R.DV hat mir sehr 

viel Spaß gemacht. 

Das Projekt war 

technisch an spruchs-

voll und durch die 

Produkt vielfalt (XenServer, XenApp, XenDesk-

top, Provisioning Server, Wyse Thin Clients 

etc.) konnte ich mein Wissen im praktischen 

Einsatz vertiefen. Das Arbeitsklima war sehr 

gut und die Kollegen waren alle sehr nett, 

man hat sich einfach rundum wohlgefühlt. 

Ich hoffe, dass den Mitarbeitern die neue 

Citrix-Plattform gefällt und wünsche der 

Rummelsberger Diakonie alles Gute.
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Neue Kooperation
EC-Council 

Lernen Sie denken wie ein Hacker: In unseren Seminaren zur IT-Sicher-

heit lernen Sie die Risiken von Netzwerkangriffen kennen und erfahren, 

welche Gegenmaßnahmen Sie ergreifen können. Alle Seminare bieten 

wir Ihnen in Zusammenarbeit mit der Bremer Akademie für berufliche 

Weiterbildung an. Diese ist seit 2007 akkreditiertes Trainingszentrum des 

EC-Council (International Council of Electronic Commerce Consultants), einem 

der führenden Anbieter von Zertifizierungen für IT-Sicherheit. Das weltweit zum 

Standard erhobene EC-Council-Programm zertifiziert Sie als anbieterneutralen 

Sicherheitsexperten. 

Bei Buchung bis zum 31.03.2012 erhalten Sie 10% Frühbucherrabatt!

Hacking-Seminare
CEH: Certified Ethical Hacker
Wir zeigen Ihnen, wie Sie Ihre eigenen Systeme scannen, testen, hacken und sichern können. Das 

praxisorientierte Seminar vermittelt Ihnen tiefgehendes Wissen und praktische Erfahrungen mit den 

aktuellen Sicherheitssystemen. Nach diesem Seminar haben Sie gelernt, welche Gefahren im Netz lauern 

und welche Möglichkeiten Ihnen zur Verteidigung zur Verfügung stehen. 

Zertifizierung: Certified Ethical Hacker (CEH)

Dauer: 5 Tage.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Preis: 3.200,- € (zzgl. MwSt.) inkl. Prüfungsgebühr

Termin: 27. Februar bis 02. März 2012

CHFI: Computer Hacking Forensic Investigator
Der Kurs wird Ihnen die notwendigen Kenntnisse vermitteln, um die Spuren eines Einbrechers zu 

erkennen und die notwendigen Beweise richtig zu sichern, um sie gerichtlich verwerten zu können. 

Sie werden viele der heutigen forensischen Spitzenwerkzeuge kennenlernen. 

Zertifizierung: Computer Hacking Forensic Investigator (CHFI)

Dauer: 5 Tage.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Preis: 3.200,- € (zzgl. MwSt.) inkl. Prüfungsgebühr

ECSA: EC-Council Certified Security Analyst
Sicherheitsexperten erlernen in diesem Seminar den Einsatz komplexer Methoden, Tools und Tech-

niken, die für professionelle Beratungen, Analysen und Studien in der technischen IT-Sicherheit 

notwendig sind. Das so gewonnene Know-how bildet das Fundament, um ein IT-System proaktiv und 

erfolgreich abzusichern. Anhand zahlreicher Labs und interaktiver Übungsbeispiele werden zudem die 

Kenntnisse rund um Penetrationstests und Hacking vertieft.

Zertifizierung: EC-Council Certified Security Analyst (ECSA)

Dauer: 5 Tage.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Preis: 3.200,- € (zzgl. MwSt.) inkl. Prüfungsgebühr

NEU

NEU

NEU

 it-training.netlogix.de/seminare /hacking

ENSA: EC-Council Network Security Administrator
Das Seminar vermittelt grundlegende Fähigkeiten zur Analyse interner und externer Bedrohungen 

für ein Netzwerk sowie zur Entwicklung von Sicherheitsrichtlinien, um die Informationen eines Unter-

nehmens effektiv zu schützen. Die Teilnehmer werden in der Lage sein, Bedrohungen und Sicherheitskon-

zepte für Netzwerk und Internet zu bewerten, erfolgreiche Sicherheitsrichtlinien zu implementieren und 

Firewallstrategien umzusetzen. Außerdem lernen sie, wie System- und Netzwerkschwachstellen aufge-

deckt und behoben werden. 

Zertifizierung: EC-Council Network Security Administrator (ENSA)

Dauer: 5 Tage.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Preis: 2.990,- € (zzgl. MwSt.) inkl. Prüfungsgebühr

ECSP: EC-Council Certified Secure Programmer
Das Training vermittelt die Grundkenntnisse, die alle Softwareentwickler und Entwicklungsorgani-

sationen heute brauchen, um Anwendungen zu produzieren, die stabil sind und ein geringes Sicher-

heitsrisiko für Verbraucher darstellen. Der Titel des „Certified Secure Programmer“ definiert den Wissens-

standard für die Anwendungsentwicklung unter Einbeziehung aktueller Best Practices von erfahrenen 

Spezialisten in den verschiedenen Fachbereichen.

Zertifizierung: EC-Council Certified Secure Programmer (ECSP)

Dauer: 5 Tage.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Preis: 3.200,- € (zzgl. MwSt.) inkl. Prüfungsgebühr

Hacking für Administratoren: Angriffe erkennen und Schutzmaßnahmen 
verstärken

Die Teilnehmer simulieren die Rolle des Angreifers/Hackers und attackieren dafür extra installierte 

Computersysteme. Sie lernen Methoden und Werkzeuge kennen, mit denen Netzwerke, Computer-

systeme und Dienste angegriffen werden können. Durch diesen Perspektivwechsel soll das Bewusstsein 

für Sicherheitsrisiken und Schutzmaßnahmen erhöht werden.

Dauer: 3 Tage.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .Preis: 1.250,- € (zzgl. MwSt.) 

Termin: 30. Januar bis 01. Februar 2012

Penetration Testing: Schwachstellen erkennen und beseitigen
Sie erwerben das nötige Wissen, um potenzielle Schwachstellen im eigenen Umfeld noch vor dem 

möglichen Angreifer zu entdecken und zu beseitigen. Nach dem Workshop werden Sie in der Lage 

sein, Penetrationstests gegen Computersysteme und -netzwerke zu planen, vorzubereiten, durchzufüh-

ren, auszuwerten und zu dokumentieren. Die hierzu notwendigen Angriffstechniken sowie die Verwen-

dung entsprechender Tools, Skripte und Methoden werden gegen speziell dazu bereitgestellte Computer-

systeme angewendet.

Dauer: 5 Tage.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Preis: 2.795,- € (zzgl. MwSt.) 

Termin: 19. bis 23. März 2012

NEU

NEU

NEU

NEU
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Neue Seminare
Nachfolgend finden Sie Kurse, die neu in unserem Programm sind. Die aktuellen Termine finden Sie auf 

unserer Website unter it-training.netlogix.de/seminare. 

Für eine individuelle Terminab sprache wenden Sie sich bitte direkt an helena.jaeger@netlogix.de, 

oder telefonisch unter: 0911 - 53 99 09 106.

VMware
vSphere 5

VMware vSphere 5: Design Workshop
Nach Abschluss des Kurses sind Sie in der Lage, Speicher und Netzwerke für die Verwendung von 

vSphere im Unternehmen zu entwerfen. Es werden Kenntnisse über das Design von Ressourcen, vir-

tuellen Maschinen und eines virtuellen Rechenzentrums vermittelt. Sie lernen, Management- und Moni-

toringfunktionen in das Design zu integrieren und Designziele, -anforderungen, -einschränkungen und 

-risiken zu erkennen sowie nützliche Informationen für Designentscheidungen zu identifizieren. 

Dauer: 3 Tage.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .Preis: 1.950,- € (zzgl. MwSt.) 

View 5

VMware View 5: Install, Configure, Manage
Nach Abschluss des Kurses sind Sie in der Lage, View-Komponenten zu installieren und zu konfigu-

rieren, Desktoppools zu erstellen und zu verwalten, virtuelle Linked-Clone-Desktops bereitzustellen, 

Benutzerprofile mit View Persona Management zu konfigurieren sowie ThinApp zu verwenden, um Anwen-

dungen zu paketieren.

Dauer: 4 Tage.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Preis: 2.800,- € (zzgl. MwSt.) 

Citrix
XenServer 6

CTX-CXS203: Citrix XenServer 6.0 Administration
Die Teilnehmer lernen, XenServer 6.0 und Provisioning Services 6.0 zu installieren, zu konfigurieren 

und zu administrieren. Sie erwerben Kenntnisse im Konfigurieren und Verwalten eines XenServer-

Hosts, im Erstellen virtueller Windows-Maschinen und eines XenServer-Ressourcenpools sowie im Konfi-

gurieren von Distributed Virtual Switch (DVS) und Workload Balancing (WLB). Darüber hinaus werden sie 

lernen, einen Provisioning Services-Host zu konfigurieren sowie vDisks zu erstellen.

Zertifizierung: Citrix Certified Administrator (CCA) für XenServer 6

Dauer: 5 Tage.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Preis: 2.490,- € (zzgl. MwSt.)

NEU

NEU

NEU

XenApp 6.5

CTX-SU65: Update-Workshop auf Citrix XenApp 6.5 für Windows Server 2008
Dieser Update-Workshop von XenApp 5 für Windows Server 2003 (Presentation Server 4.5) bzw. 2008 

auf die aktuelle Version XenApp 6.5 vermittelt Ihnen in praxisrelevanten Übungen die Neuerungen 

und Änderungen für den effektiven Einsatz und die Administration von XenApp 6.5 für Windows Server 

2008.

Zertifizierung: Citrix Certified Administrator (CCA) für XenApp 6

Dauer: 2 Tage .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Preis: 990,- € (zzgl. MwSt.)

Microsoft
Bitte beachten Sie: Bei allen SQL Server 2012- und System Center 2012-Seminaren handelt es sich um 

Betaversionen, d.h. sie verwenden Pre-release-Software in der virtuellen Maschine für die Übungen. 

Sobald die Produkte veröffentlicht wurden, werden die Agenden angepasst. Bis dahin können Sie 

jedoch diese Betaversionen nutzen, um sich bereits jetzt mit den Neuerungen von SQL Server 2012 

bzw. System Center 2012 vertraut zu machen!

Weitere Kurse auf Professionalebene sind in Planung und voraussichtlich im zweiten Quartal 2012 

verfügbar.

System Center 2012

MOC 10747: Administering System Center 2012 Configuration Manager
Dieser Kurs vermittelt das Wissen und die Fähigkeiten, einen System Center 2012 Configuration 

Manager-Standort und damit zusammenhängende Systeme zu konfigurieren und zu verwalten.

Zertifizierung: MCTS: System Center 2012 Configuration Manager, Configuration

Dauer: 5 Tage.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .Preis: 1.950,- € (zzgl. MwSt.)

Termin: 21. bis 25. Mai 2012

MOC 10748: Deploying System Center 2012 Configuration Manager
Dieser Kurs behandelt Planung und Bereitstellung einer System Center 2012 Configuration Manager-

Hierarchie, einschließlich Central Administration Site (CAS), primärer und sekundärer Standorte sowie 

assoziierter Systeme. Ein weiteres Thema ist die Migration von System Center Configuration Manager 

2007.

Zertifizierung: MCTS: System Center 2012 Configuration Manager, Configuration

Dauer: 3 Tage.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .Preis: 1.300,- € (zzgl. MwSt.)

Termin: 04. bis 06. Juni 2012

NEU

NEU

NEU
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SQL Server 2012

MOC 10774: Querying Microsoft SQL Server 2012
Dieser Kurs vermittelt den Teilnehmern das nötige Wissen, um grundlegende Transact-SQL-Abfragen 

für Microsoft SQL Server 2012 schreiben zu können. Damit bildet dieser Kurs die Grundlage für alle 

SQL Server-bezogenen Disziplinen: Datenbankadministration, Datenbankentwicklung und Business 

Intelligence.

Zertifizierungen: MCTS: SQL Server 2012, Database Administration und MCTS: SQL Server 2012, Database 

Development

Dauer: 5 Tage.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .Preis: 1.950,- € (zzgl. MwSt.)

MOC 10775: Administering Microsoft SQL Server 2012 Databases
Dieser Kurs vermittelt den Teilnehmern das für die Administration und Wartung von SQL Server 

2012-Datenbanken benötigte Wissen. Die Themen reichen von der physikalischen Struktur der Daten-

bank über Installation und Konfiguration bis zu Backup und Recovery. Sicherheitsaspekte sowie das 

Trouble shooting gängiger Probleme kommen ebenfalls zur Sprache.

Zertifizierung: MCTS: SQL Server 2012, Database Administration

Dauer: 5 Tage.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .Preis: 1.950,- € (zzgl. MwSt.)

MOC 10776: Developing Microsoft SQL Server 2012 Databases
Dieser Kurs behandelt das logische Tabellendesign, Indizierung und Abfragepläne. Weitere Themen 

sind das Erstellen von Datenbankobjekten einschließlich Ansichten, gespeicherter Prozeduren, Para-

metern und Funktionen. Andere gängige Aspekte der Programmierung wie Transaktionen, gleichzeitige 

Zugriffe, Fehlerbehandlung, Trigger und SQL-CLR werden ebenfalls abgedeckt.

Zertifizierung: MCTS: SQL Server 2012, Database Development

Dauer: 5 Tage.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .Preis: 1.950,- € (zzgl. MwSt.)

MOC 10777: Implementing a Data Warehouse with Microsoft SQL Server 2012
Die Teilnehmer werden lernen, ein Data Warehouse mit SQL Server 2012 zu erstellen, ETL mit SQL 

Server Integration Services zu implementieren sowie Daten mit SQL Server Data Quality Services und 

SQL Server Master Data Services zu validieren und zu bereinigen. 

Zertifizierung: MCTS: Microsoft SQL Server 2012, Business Intelligence

Dauer: 5 Tage.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .Preis: 1.950,- € (zzgl. MwSt.)

MOC 10778: Implementing Data Models and Reports with Microsoft SQL Server 
2012

Die Teilnehmer werden lernen, PowerPivot und tabellarische Datenmodelle zu implementieren, 

Datenvisualisierungen mit Project Power View und SQL Server Reporting Services zu erstellen sowie mit 

Hilfe von Data Mining Einsichten in Geschäftsabläufe zu gewinnen.

Zertifizierung: MCTS: Microsoft SQL Server 2012, Business Intelligence

Dauer: 5 Tage.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .Preis: 1.950,- € (zzgl. MwSt.)

NEU

NEU

NEU

NEU

NEU

Windows Server 2008

MOC 6439: Configuring and Troubleshooting Windows Server 2008 Applications 
Infrastructure

Dieser Kurs bietet eine Einführung in Windows Server 2008-Technologien, die in gängigen Geschäfts-

szenarien zum Einsatz kommen und die häufig technische Grundlage für Geschäftsanwendungen sind. 

Die Teilnehmer erlernen Installation, Konfiguration, Management, Support und Troubleshooting einer 

Windows Server 2008-Infrastruktur für eine umfassende Geschäftsanwendung. 

Zertifizierung: MCTS: Windows Server 2008 - Applications Infrastructure Configuration 

Dauer: 5 Tage.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .Preis: 1.950,- € (zzgl. MwSt.)

SharePoint 2010

MOC 10802: Microsoft Enterprise Search for IT Professionals
In diesem Kurs erlernen Sie die Administration von unternehmensweiten Suchlösungen mit Hilfe von 

Microsoft SharePoint Server 2010 und Microsoft FAST Search Server 2010 für SharePoint. Es werden 

alle Aspekte der Administration behandelt, einschließlich Suchtopologien, Suchseiten, Inhaltscrawling, 

Sammelsuche, Überwachung und Berichterstellung.

Dauer: 3 Tage.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .Preis: 1.300,- € (zzgl. MwSt.)

NEU

NEU

Seminare nach Maß
Individuelle Anforderungen erfordern  

individuelle Lösungen

Die Auswahl an offiziellen Seminaren von 

Microsoft, Novell, VMware, Citrix und anderen Her-

stellern ist riesig. Dennoch kann es vorkommen, 

dass kein Seminar genau auf die EDV-Lücken Ihrer 

Mitarbeiter ausgerichtet ist, dass Themenberei-

che der Agenda für Sie nicht relevant sind oder 

Sie Inhalte verschiedener Seminare kombinieren 

möchten, weil Ihre Mitarbeiter genau diese in der 

täglichen Arbeit benötigen.

Ob Workshop, Inhouse-Schulung oder Training on 

the Job - wir analysieren Ihren Schulungsbedarf und 

konzipieren für Ihre speziellen Anforderungen maß-

geschneiderte Seminare, die Sie nicht in unserem 

Standardprogramm finden.

Ihre Vorteile:
•	Schulung für bis zu 12 Teilnehmer ohne 

zusätzliche Kosten

•	 Inhalte individuell planbar

•	 in Ihrem Unternehmen oder in unserem 

Trainingscenter

•	Schulungen zu firmenbezogenen Anwendungen 

und Themen

•	 individuelle Terminabsprache

•	 100% Durchführungsgarantie

Alle Seminare auf einen Blick:

it-training.netlogix.de/seminare
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Eine Zertifizierung ist ein anerkannter Nachweis Ihrer IT-Kennt-

nisse, der auf dem umkämpften Arbeitsmarkt Ihr entscheidender 

Vorteil gegenüber Mitbewerbern sein kann. In unseren Schulun-

gen bereiten wir Sie optimal auf die begehrten Abschlüsse von 

Microsoft, Novell, Citrix oder VMware vor.

In unserem hauseigenen Testcenter können Sie Ihre gewünschte 

Zertifizierungsprüfung ablegen – direkt im Anschluss an Ihr Semi-

nar oder nach einer Vorbereitungszeit zu Hause. Als autorisiertes 

Testcenter von Prometric, Pearson VUE und Novell Practicum stel-

len wir für die Prüfungsabnahme die technische und administra-

tive Um gebung zur Verfügung und sorgen für eine reibungslose 

Durchführung. 

Sie suchen einen passenden Raum für Schu-

lungen, Projektpräsentationen oder andere 

Ver  an staltungen? 

Unser Trainingscenter verfügt über vier Schulungs-

räume für vier bis 36 Personen, die Sie gerne auch 

abends oder am Wochenende nutzen können.

Raum Personen Raummiete
pro Tag

Raum 1 8 250 €

Raum 2 12 300 €

Raum 3 12 300 €

Raum 3 mit Kinobestuhlung 36 400 €

Raum 4 4 200 €

Wochenend- und Abendzuschlag: 80 € pro Tag

Verpflegungspauschalen:
•	Frühstück/Heiß- und Kaltgetränke: 8 € pro 

Person/pro Tag 

•	Frühstück/Heiß- und Kaltgetränke, Mittagessen 

im Restaurant, Nachmittagsimbiss: 24 € pro 

Person/pro Tag 

Während Ihres Events steht Ihnen professionel-

les Equipment wie Rechner modernster Bauart,  

Beamer, Flipcharts und WLAN zur Verfügung. Gerne 

übernehmen wir für Sie die Installation der Rechner -  

Preis auf Anfrage. 

Testen
bei netlogix

Unsere Räume -
Ihr persönliches Training

Authorized
Test CenterOnline-Anmeldung unter:

it-training.netlogix.de/testcenter

Weitere Informationen unter:

it-training.netlogix.de/vermietung

Ihr Weg zur  
Zertifizierung
Welche Voraussetzungen muss ich erfüllen,  

um Enterprise Administrator zu werden?  

Welche Seminare sollte ich besuchen, um mich 

optimal auf die Zertifizierungsprüfung vorzubereiten? 

Wie lange wird die Ausbildung insgesamt dauern? 

In nur vier Schritten zu Ihrer Wunschzertifizierung!

Mit unserem Zertifizierungsguide erhalten Sie schnell und einfach eine Übersicht über 
den Weg zu Ihrer Wunschzertifizierung: Wählen Sie Hersteller, Produkt, Zertifizierung 
und Voraussetzungen, die Sie schon erfüllen. Sie erhalten Ihren individuellen 
Ausbildungsplan mit allen empfohlenen Seminaren und den Prüfungen, die Sie ablegen 
müssen. Diesen können Sie als unverbindliches Angebot speichern oder direkt als 
Anfrage an uns senden.

Probieren Sie es aus:
it-training.netlogix.de/zertifizierungsguide
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Zeitsynchronisierung in  
VMware ESX-Umgebungen 
und Gastbetriebssystemen
Nachdem wir in letzter Zeit einige Probleme rund um 

die Uhrzeit sowohl in virtuellen als auch physikalischen 

Umgebungen hatten, möchten wir Ihnen in dieser 

Ausgabe einige Tipps & Tricks zu diesem Thema 

verraten .

1. Zeitsynchronisierung in einer ESX-Landschaft

Wozu benötigt man eigentlich eine korrekte 

Uhrzeit im Netzwerk?

Die Uhrzeit dient dem ESX-Host in erster 

Linie als Zeitstempel in Logfiles und für die 

Performancegraphen.

Nun könnte man sagen, dass diese Funktionen 

nicht unbedingt fehlen, wenn die Zeit auf den ESX-

Servern nicht stimmt, doch man sollte auch beden-

ken, dass die Gastbetriebssysteme in den virtuellen 

Maschinen sich beim Starten die Zeit von ihrem 

Host holen.

Dies könnte dazu führen, dass ein Domänen-

controller, eine Firewall, ein Exchange-Server oder 

jeder andere virtuelle Server mit der falschen Zeit 

startet.

Im letzten Jahr haben wir beispielsweise einen 

Exchange-Server gesehen, welcher keinen Secure 

Channel zu seinem Domänencontroller aufbauen 

konnte, da dieser für ihn mehr als fünf Minuten in 

der Vergangenheit war. Dies hat dazu geführt, dass 

ein komplettes Unternehmen sich nicht über Out-

look am Exchange-Server anmelden konnte.

Ein zweites Beispiel sind verworfene Pakete eines 

ISA-Servers, welcher aus seiner Sicht TCP-Pakete 

aus der Zukunft erhalten hat.

Diese Probleme sind normalerweise schnell zu 

beheben, aber umso schwerer zu erkennen, da die 

Fehlerbeschreibungen oft in die Irre führen.

Wie hält man ESX-Server und die Dienste, die 

darauf laufen, zeitsynchron? 

Grundsätzlich gilt hier: Besser alle haben die fal-

sche Zeit als alle haben eine unterschiedliche Zeit.

Die Konfiguration auf dem ESX-Host ist denkbar 

einfach: Unter dem Konfigurationstab im vSphere-

Client findet man einen Optionspunkt „Uhrzeit-

konfiguration“ und darunter kann man einen NTP-

Server eintragen.

In unserem Fall ist dies ein interner Zeitserver. 

Es könnte auch eine Internetzeitquelle sein, z.B. 

ptbtime1.ptb.de oder pool.ntp.org.

Regeln für die Zeitsynchronisierung in Active Directory

Wenn Sie dies auf all Ihren ESX-Hosts getan haben, 

sind Sie schon auf einem guten Weg.

Nun kommt aber der nächste Schritt, denn die 

Zeitsynchronisierung in den Gastbetriebssystemen 

wird nicht nur beim Starten vom ESX-Server durch-

geführt, sondern die Zeit wird noch von zwei weite-

ren Komponenten beeinflusst:

Die Einstellung in den VMware-Tools oder im Gast-

betriebssystem selbst.

Unsere Empfehlung ist, das weitere Synchronisie-

ren der Zeit den Gastbetriebssystemen nach dem 

Systemstart selbst zu überlassen und den Haken 

in den VMware-Tools zu deaktivieren, da es sonst 

leicht zu einem kontinuierlichen Springen der Uhr-

zeit kommen kann.

Normalerweise gleicht ein Windows-Gast seine Zeit 

mit dem PDC-Emulator (Primary Domain Controller) 

ab. Angenommen es handelt sich um einen physi-

kalischen PDC, dessen Zeit sich um fünf Minuten 

vom ESX-Server, auf dem der Windows-Gast läuft, 

unterscheidet, entsteht die Situation, dass die 

Tools die Zeit fünf Minuten vorstellen und der PDC 

dasselbe wieder rückgängig macht.

Ein nicht sehr erstrebenswerter Zustand. Also las-

sen wir Windows sich im Weiteren selbst um seine 

Zeit kümmern.

Bei Linux kommt es auf die Kernelversion an, ob 

man dies möchte oder ob man eine Anpassung 

vornehmen muss. Es gibt nämlich ein unschö-

nes Phänomen der davonlaufenden Zeit unter 

Linux-Gastbetriebssystemen.

Sollten Sie Probleme feststellen, können Sie Know-

ledgebase-Eintrag Nummer 1006427 unter http://
kb.vmware.com für Abhilfe schaffende Kernel-

parameter zu Rate ziehen.

Sollte dies nicht zum gewünschten Ergebnis füh-

ren, behelfen wir uns normalerweise mit einem 

Cronjob, welcher regelmäßig einen ntpdate-Befehl 

ausführt. 
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2. Zeitsynchronisierung in einer Microsoft Active Directory-Domäne

In Microsoft Active Directory wird die Zeit standard-

mäßig nach folgenden Regeln synchronisiert:

1. Der PDC-Emulator der Stammdomäne muss mit 

einer externen Zeitquelle konfiguriert werden.

2. Die PDC-Emulatoren der untergeordneten 

Domänen synchronisieren ihre Zeit mit dem 

PDC-Emulator der jeweils direkt übergeordne-

ten Domäne.

3. Jeder weitere Domänencontroller einer Domäne 

synchronisiert die Zeit mit dem PDC-Emulator 

der eigenen Domäne.

4. Ein Mitgliedssystem einer Active Directory-

Domäne synchronisiert die Zeit mit dem Anmel-

dedomänencontroller seiner Domäne.

Eine Konfiguration ist nur für die erste Regel nötig 

(im Diagramm auf Seite 17 die rot dargestellte 

Linie). Die Konfiguration erfolgt mittels dieses 

Befehls: 

w32tm /config /computer:<FQDN des PDC-Emu-
lators> /manualpeerlist:192.168.21.64 /
syncfromflags:manual /update
Eine Überprüfung, ob die Zeit für den PDC-Emulator 

der Stammdomäne korrekt konfiguriert ist, liefert 

der Best Practice Analyzer für die Active Direc-

tory Domain Services auf einem Windows 2008 

R2-Domänencontroller. Hier findet sich auch der 

obige Befehl nochmals zum Kopieren.

Beispiele für Probleme bei unterschiedlicher Uhr-

zeit zwischen verschiedenen Systemen

Die in Active Directory verwendete Kerberos-

Authentifizierung erlaubt in der Standardeinstel-

lung eine maximale Zeitdifferenz der beteiligten 

Systeme von fünf Minuten. Sollte diese Zeitdiffe-

renz überschritten werden, ist unter anderem eine 

Anmeldung an der Domäne nicht möglich, zeit-

gesteuerte Aufträge könnten zu einer nicht 

gewünschten Uhrzeit starten oder der Virenscan 

des Fileservers beginnt während der Hauptge-

schäftszeit statt in der Nacht. 

Wissenswertes rund um den Zeitdienst 

Der Zeitdienst korrigiert unter Windows 2008 maxi-

mal eine Zeitdifferenz von 48 Stunden in der Ver-

gangenheit oder in der Zukunft. 

Bei einem Neustart des Windows-Zeitgebers kann 

die korrekte Funktion im System-Ereignislog über 

die Ereignisnummern 37 und 35 des Time-Service 

geprüft werden (Windows 7 und 2008 R2).

Die Konfiguration des PDC-Emulators unter Win-

dows Server 2003 kann mit dem Befehl net time /
setsntp:<Name des Zeitservers> erfolgen. 

Links

Link zum Technet-Artikel: 

http://support.microsoft.com/kb/816042/
en-us

Die Autoren

Frank Tröger ist bei netlogix IT-Services Spezialist für die 

Virtualisierung mit VMware, Linux-basierende Netzwerke, 

Softwareverteilung und Datenbanken. 

Lutz Kral ist leitender Consultant im Bereich Microsoft-Infra-

strukturen, Messaging und Security mit den Spezial gebieten 

Absicherung von Messaging-Infrastrukturen, System-

management mit der Microsoft System Center -Produkt-

familie und Hochverfügbarkeit.

Hotel Inklusive
Freie Übernachtung

„Ich kann nur noch einmal bekräftigen, 

dass ich mich in Ihrem Hause sehr wohl 

gefühlt habe und mich freuen würde, 

wieder an einen Kurs bei Ihnen teilzuneh-

men. Das acom Hotel kann im Übrigen 

gut weiterempfohlen werden.”

Jens Dittmer

Bundeswehr

Wir schenken Ihnen Ihre Hotelübernachtung!

Sie haben mindestens 100 km Anreise zu Ihrem Seminar bei uns? 

Dann schenken wir Ihnen die Übernachtung(en) im acom Hotel 

Nürnberg! 

•	 5 Tage Seminar – 4 Übernachtungen

•	 4 Tage Seminar – 3 Übernachtungen

•	 3 Tage Seminar – 2 Übernachtungen

•	 2 Tage Seminar – 1 Übernachtung

Das im Februar 2010 eröffnete acom Hotel Nürnberg besticht 

durch seine verkehrsgünstige Lage an der B2, nur wenige Minuten 

von Autobahn und Flughafen entfernt, mit U-Bahn-Station und 

Regionalbahnhof direkt vor dem Haus – bei moderner Qualität mit 

hochwertigen Materialien und individuellem Design zu einem ver-

nünftigen Preis.

Gerne kümmern wir uns natürlich auch um Übernachtungs-

möglichkeiten für unsere Seminarteilnehmer aus der näheren 

Umgebung.

Die Aktion gilt nur für mehrtägige offizielle Seminare am Standort 

Nürnberg und nicht in Verbindung mit anderen Aktionen wie z.B.  

Gutscheinen oder Rabatten. Bestehende Sonder- oder Rahmen-

vereinbarungen sind von diesem Angebot ausgenommen. 
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